
Mannes	 ans	 Ziel	 gelangt	 war,	 tat

sich	 auch	 auf	 wiederholtes

Klingeln	 hin	 in	 der	 Wohnung

drinnen	 nicht	 das	 Geringste.

Daraufhin	 klopfte	 er,	 anfangs

behutsam,	 dann	 kräftig,	 und

schließlich	 hämmerte	 er	 mit

beiden	Fäusten	gegen	die	Tür.

„	 Isolde	 –	 aufwachen!“,	 rief	 er,

und	 dann,	 langgezogen	 und

energisch:	„Isy	…!“

Nichts.

„	 Isy,	 aufmachen	 –	 ich	 bin’s

doch	–	Andreas!“

Wiederum	nichts.

„	Isy	–	aufmachen!	Ich	fahr	doch



nicht	 extra	 ’ne	 halbe	 Stunde	 her

und	steh	dann	hier	wie	…“

Er	 brach	 ab,	 denn	 neben	 ihm

war	 einer	 jener	 resoluten

Concierge	Typen	aufgetaucht,	vor

denen	 manche	 Männer	 in

manchen	 Situationen	 eine

heillose	 Angst	 haben:	 Zu	 oft	 sind

sie	 von	 ihnen	 damals	 als

spielende	 Kinder,	 wenn’s	 auch

schon	 lange	 her	 ist,	 angeschnauzt

und	verjagt	worden.

So	 war	 auch	 Seywald	 beim

Anblick	 dieser	 geblümten

Kittelschürze	 geradezu	 erstarrt,

doch	 Frau	 Kühl	 –	 den	 Namen



sollte	 er	 bald	 erfahren	 –	 war	 ein

vergleichsweise	 gutmütiges

Exemplar	 ihrer	 Gattung,	 obwohl

sie	 ihn	 anfangs	 ganz	 schön

anfauchte:

„	 Heh,	 nich’	 so	 ’n	 Lärm	 da,

Sonnabendnachmittag,	 die	 Leute

woll’n	schlafen!“

„	 Ich	 krieg	 meine	 Schwester

nicht	 wach“,	 sagte	 Seywald	 zu

seiner	 Rechtfertigung.	 „Vor	 ’ner

Stunde	 hab	 ich	 sie	 noch	 von	 zu

Hause	 aus	 angerufen	 –	 sie	 wollt

sich	 nur	 noch	 ’n	 Moment

hinlegen	 …“	 Er	 begann	wieder	 zu

klopfen.



„	 Vielleicht	 isse	 noch	 mal

schnell	 was	 einkauf’n	 gegangen?“,

vermutete	die	Kühl.

„	 Sie	 hat	 gesagt,	 sie	 hat	 schon

alles	 fertig“,	 sagte	 Seywald	 und

korrigierte	 dann	 in	 echter

Lehrermanier	 seinen

sprachlichen	 Fauxpas:	 „Sie	 habe

schon	alles	fertig.“

„	Man	vergisst	immer	mal	was.“

„	 Aber	 das	 Radio	 ist	 doch	 an	 –

hör’n	Sie	nicht?“

„	Das	bisschen	Strom“,	sagte	die

Kühl.	 „Vielleicht	 isse	 nur	 mal

schnell	zu	’ner	Freundin	rum?“

„	Hat	sie	denn	hier	eine?“



Die	 Kühl	 fuhr	 ihn	 geradezu	 an:

„Sie	 ham	 vielleicht	 Nerven!	 Wir

ham	Hunderte	von	Leuten	in	dem

Kasten	 hier	 woh’n,	 und	 da	 mein’

Sie,	 ich	 weiß	 da	 genau,	 wer	 mit

wem	 …?	 Höchstens,	 dass	 sie	 mal

wieder	 gegenüber	 bei

Liebenhagen	hockt.“

„	 Liebenhagen?“,	 wiederholte

Seywald	und	sah	sie	fragend	an.

„	Herr	Liebenhagen	–	142a,	paar

Türen	 weiter.	 Irgend	 so	 ’n

abgewrackter	Prokurist;	war	früher

mal	 bei	 der	 Funktional-Bau.	 Hat

dauernd	 was	 mit	 ’em	 Kreislauf.

Und	 wenn	 der	 mal	 flach	 liegt,


